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2. Bericht von Julia im Au-pair-Jahr im Kanton Waadt  

 
Liebe Frau Fuhrer. 
 
 
Schon fast Halbzeit !!! 
 
Nun sind es schon / erst fünf Monate, die ich in der Westschweiz verbracht habe. Zum einen 
vergeht die Zeit unglaublich schnell (ich meine FÜNF MONATE!) zum anderen warten ja noch 
etwa sechs. 
 
Ich bin extrem froh, haben Sie mir diese Familie empfohlen, obschon ich mich am Anfang 
etwas "quer" gestellt habe: ,,Nein, Frau Fuhrer diese Familie werde ich nicht besuchen. Ich 
will ummmmmbedingt kleine Kinder!"  
Kaum war ich mit dem Fuss über die Schwelle wusste ich ,,WOW, Frau Fuhrer weiss echt 
was sie tut!" 
Die Jungs sind echt super, ohne wenn und aber. 
Naja etwas Negatives gibt es wohl doch: Meine " Gasteltern" lassen sich scheiden und 
Madame, die drei Jungs und ich ziehen in eine Wohnung, einige Strassen weiter.  
Es ist nicht gerade einfach. Die Spannungen zwischen ihnen bekommen so wohl die Kinder 
als auch ich mit. Doch im grossen und ganzen, läuft es recht friedlich.  
 
Mit meiner Madame habe ich ein super Verhältnis. (Ich bin also froh, kann ich mit ihr "mit-
gehen") Dies ist wohl eines der Hauptthemen in der Familie und ich glaube besonders den 
grössten der Jungs beschäftigt es sehr.  
 
In der Schule läuft es gut. Unsere, immer noch sehr launische, Lehrerin bereitet uns gerade 
auf die B1 / B2 Prüfung vor und ich gebe mir grosse Mühe.  
 
Donnerstag ist immer noch der Tanzkurs und ich bin wirklich froh, habe ich mich gewagt dort 
anzufangen (nicht nur weil ich viel mehr lerne als ich es je in Bern tat, sondern auch weil es 
mir dort sehr Spass macht). 
 
Dann gibt es natürlich noch den guten Sonntag... 
Nein ich gehe noch heute (nach ganzen 5 Monaten) nicht wirklich gerne nach Lausanne.  
Jedoch nur solange, bis ich im Zug sitze, dann ist es mir schon total egal.  
Ich bin wirklich froh haben wir zusammen telefoniert, denn ich habe ihren Rat befolgt und 
gehe nun jeden Sonntag zusammen mit einer Kollegin aus der Schule auf den Zug. Das hilft 
sehr!  
 
So das war‘s, bis zum nächsten Bericht. 
 
P.s: das Bügeln ist und bleibt wohl einfach nicht mein Ding!!! 
 
 
Julia 
 


